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Kiel, 4. Juni 2024 
 

JOBCENTER KIEL – KURZBERICHT 
 

1. Einführung – Ihr Jobcenter Kiel 
 

Das Jobcenter Kiel gestaltet auf vielfältige Art und Weise die Umsetzung des Sozialgesetz-
buches II und trägt einen großen Anteil für den sozialen Frieden in der Landeshauptstadt Kiel 
bei. 
Diese Verantwortung nehmen wir ernst. Durch ein jährliches Jobcenterprogramm setzen wir 
uns -in Wechselwirkung zu unzähligen Themenfeldern- Schwerpunkte. Beispielsweise: 
 

− den Übergang Schule/Beruf aktiv gestalten (Jugendberufsagentur) 

− nachhaltige Qualifizierung vor Vermittlung 

− Bedarfsgerechte Leistungsberatung und -gewährung sichern 

− Kundenspezifische Projekte in den Sozialräumen fördern 

− den Sozialen Arbeitsmarkt ausbauen und stärken  

− Weiterentwicklung des Qualitäts-, Wissens- und Personalmanagements 

− Ausbau der Digitalisierung 

Derzeit arbeiten in 10 Liegenschaften rund 480 Menschen (viele in Teilzeit) für ca. 28.500 
Menschen in der Landeshauptstadt Kiel. Dabei haben wir immer im Blick: Aus Reaktionen 
lernen und aus eigenem Antrieb jeden Tag ein Stück besser werden. Mehr über das Jobcen-
ter Kiel erfahren Sie auch unter www.jobcenter-kiel.de. 
 
 
 
 
Für Rückfragen und Anregungen stehe ich Ihnen gern zur Verfügung:  
 

gez. Karsten Böhmke  

    Geschäftsführer 

 

Kontakt: Karsten.Boehmke@jobcenter-ge.de oder 0431– 709 1280 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.jobcenter-kiel.de/
mailto:Karsten.Boehmke@jobcenter-ge.de
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2. Zahlen, Daten, Fakten  
2.1  Fallzahlen 

 

 

Mai*

Bedarfsgemeinschaften 

insgesamt
1 15.164 -19 -0,1% -133 -0,9%

siehe Tab. 1)

erwerbsfähige 

Regelleistungs- 

berechtigte (ELB)

2 20.690 -14 -0,1% -20 -0,1%

siehe Tab. 2)

nicht erwerbsfähige 

Regelleistungs- 

berechtigte (NEF)

3 7.633 32 0,4% -221 -2,8%

siehe Tab. 3)

Regelleistungs- 

berechtigte (RLB)
2+3 28.323 17 0,1% -241 -0,8%

*) von der Bundesagentur für Arbeit hochgerechnete vorläufige Daten

JC Kiel Veränderung zum Vormonat
Veränderung zum 

Vorjahresmonat

 
 
 
 
 

2.2  Diagramme und Auswertungen 
 

 
➢ Mai: 15.164 Bedarfsgemeinschaften  
      (Beachten: die letzten 3 Monate sind hochgerechnete Werte!) 
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➢ Mai: 20.690 ELB.  
      (Bitte beachten: die letzten 3 Monate sind hochgerechnete Werte!) 

 
 

 
➢ Mai: 7.633 NEF (meistens Kinder). 

            (Bitte beachten: die letzten 3 Monate sind hochgerechnete Werte!) 
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Jobcenter Kiel, Landeshauptstadt

Januar 2024 - Daten nach einer Wartezeit von 3 Monaten

absolut in %

1 2 3 4

Bedarfsgemeinschaften nach Anzahl der Personen

Insgesamt 15.183 - 81                      - 0,5 100

mit 1 Person 8.714 71                        0,8                     57,4

     2 Personen 2.454 - 49                      - 2,0                     16,2

     3 Personen 1.687 - 43                      - 2,5                     11,1

     4 Personen 1.225 - 28                      - 2,2                       8,1

     5 und mehr Personen 1.103 - 32                      - 2,8                       7,3

Bedarfsgemeinschaften nach BG-Typ

Insgesamt 15.183 - 81                      - 0,5 100

Single-BG 8.711                        70 0,8                     57,4

Alleinerziehende-BG 2.470                      - 41 - 1,6                     16,3

mit 1 Kind unter 18 Jahre 1.285 - 12                      - 0,9                                           8,5

mit 2 Kindern unter 18 Jahre 773 - 12                      - 1,5                                           5,1

mit 3 und mehr Kindern unter 18 Jahre 412 - 17                      - 4,0                                           2,7

Partner-BG ohne Kinder 1.279 - 16                      - 1,2                                           8,4

Partner-BG mit Kindern 2.382 - 109                    - 4,4                                         15,7

mit 1 Kind unter 18 Jahre 791 - 33                      - 4,0                                           5,2

mit 2 Kindern unter 18 Jahre 798 - 26                      - 3,2                                           5,3

mit 3 und mehr Kindern unter 18 Jahre 793 - 50                      - 5,9                                           5,2

Quelle: BA Statistik: Eckwerte für JC

Bestand an Regelleistungsberechtigten (RLB) in Bedarfsgemeinschaften (BG)
Jobcenter Kiel, Landeshauptstadt

Januar 2024 - Daten nach einer Wartezeit von 3 Monaten

absolut in %

1 2 3 4

Personen in Bedarfsgemeinschaften (PERS)

Insgesamt 29.759 - 439                    - 1,5 100

Männer 15.189 - 163                    - 1,1                     51,0

Frauen 14.570 - 276                    - 1,9                     49,0

Erwerbsfähige Leistungsberechtigte (ELB)

Insgesamt 20.702 - 25                      - 0,1 100

Männer 10.442                        - 9 - 0,1                     50,4

Frauen 10.260                      - 16 - 0,2                     49,6

15 bis unter 25 Jahre 4.316 316                      7,9                                           20,8

25 bis unter 50 Jahre 10.878 - 107                    - 1,0                                         52,5

50 Jahre und älter 5.508 - 234                    - 4,1                                         26,6

55 Jahre und älter 3.686 - 96                      - 2,5                                         17,8

Alleinerziehende 1) 2.428 - 37                      - 1,5                                         11,7

Ausländer 8.475 242                      2,9                                           40,9

Nicht erwerbsfähige Leistungsberechtigte (NEF)

Insgesamt 7.713 - 248                    - 3,1 100

unter 3 Jahre 1.366 - 139                    - 9,2                                         17,7

3 bis unter 6 Jahre 1.629                   - 90                      - 5,2                                         21,1

6 bis unter 15 Jahre 4.419 - 5                        - 0,1                                         57,3

15 Jahre und älter 299 - 14                      - 4,5                                           3,9

Ausländer 3.416 18                        0,5                                           44,3

Quelle: BA Statistik: Eckwerte für JC

Merkmal
Jan 24

Veränderung

zum Vorjahr Anteile in %

Struktur der Bedarfsgemeinschaften im Detail

Merkmal
Jan 24

Veränderung

zum Vorjahr Anteile in %
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